
Seniorenzentrum 

Baujahr 1992

 

Größe der Einrichtung 

184 Pflegeplätze

 

Pflegeangebot 

Stationäre Pflege

Kurzzeit-, Urlaubs- und 

Verhinderungspflege

Pflege bei Demenz

 

Besonderheiten 

Schaffen Sie Ihr Wohlfühl-Zuhause mit 

eigenen Möbeln

Haustiere sind nach Absprache 

willkommen

Die hauseigene Küche versorgt Sie 

täglich mit frischem Essen

SPRECHEN  
SIE MIT UNS!

Im persönlichen Gespräch  

beraten wir Sie gerne ausführlich  

zum Thema Pflege und den  

Möglichkeiten der Finanzierung.

Patrick Menzel

Pflegedienstleitung

Kim Lara Smetan

Hausleitung

AZURIT Seniorenzentrum Hildegardis 

Zur Holzwiese 7   |   57520 Langenbach bei Kirburg

Telefon 02661 954-0

Telefax 02661 954-199

E-Mail szhildegardis@azurit-gruppe.de

azurit-gruppe.de

Besuchen Sie uns  

auf Instagram und  

Facebook

Gut zu wissen

WIR SCHAFFEN  
LEBENSFREUDE

AZURIT Seniorenzentrum

HILDEGARDIS



Das AZURIT Seniorenzentrum Hildegardis in Langen-

bach liegt nahe dem Luftkurort Bad Marienberg auf 

einer Höhe von ca. 500 m, umgeben von Wäldern 

und Wiesen. Die Bewohner:innen profitieren von der 

prächtigen Wald- und Seenlandschaft des Hohen 

Westerwaldes, einer klimatisch sehr günstigen 

Mittelgebirgslage. Die Städte Siegen und Montabaur 

erreicht man vom Pflegezentrum in rund 40 Minuten.

Umgebung

Abwechslungsreiches Beschäftigungsprogramm

Gymnastik

Gedächtnistraining

Sing- und Bastelkreise

Film- und Spieleabende

Ausflüge in die Umgebung

Besuch kultureller Veranstaltungen

Jahreszeitliche Feste

Beschäftigungsangebote

Pflegebett

Notrufsystem

Bodengleiche Dusche

Handläufe

Das Bewohnerzimmer ist hell und geräumig und 

bietet neben dem vorhandenen Pflegebett Platz 

zum Einrichten nach Wunsch

Aufzug

Multimediaanschluss (Kabelanschluss)

Internet/WLAN

Barrierefrei

Ausstattung

Hauseigene Küche

Allgemeinmedizin

Urologen, Zahnärzte, Neurologen

Apothekenvertrag

Friseur und Fußpflege

Physio- und Ergotherapie

Gesellschaftsräume und Bibliothek

Speise- und Therapieräume

Garten und Außenterrasse

Gottesdienste mit beiden Konfessionen finden im 

wöchentlichen Wechsel statt

Wohnen und Zusammenleben


